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S . Benedicti conſtantienſis dyoceſis Ppredictorum Magiſtre & conventus

monaſterij in Sitzenkilch venditionum preſcriptarum ſuperius prelibata -
rum recognoſcentes ejusdem venditionis concambium preſcriptum in

modum .

i

GGKGii

PACTUM UNIONTIS ET succEsSTONIS FUTURÆ
RESERKVATORIUM INTER BERNHARDUN ET RU .

DOLPHUM , FRATRES , MARCHTIONES

BADENSES .

ANNO ee

Ex autographo .

W. BERNHART und RyüDOoIPH , Gebrader von Gottes Gna -

den Marggrauen zu Baden , Bekennen offentlich mit diſem

Brief , vnnd thun kundt Allen Leuten , die Ihn immer Anſehent oder
hörn leſen , Daſs wir mit wolbedachtem muthe vnnd ſinnen , mit Raht ,
des Durchleuchtigen Hochgebornnen Fürſten vnnd Herrn , Herrn Ru -

prechts deſs Elltern , Pfalzgrauen bej Rhein , deſs Heiligen Römiſchen
Reichs Oberſter Thruchſeſſen , vnnd Herzogs Inn Beyrn , vnnſers lieben

Herrn vnnd Oheim , vnnd der Edlen Herrn , Herrn ſohann Grauen zu

Sponheim , des Allten , vnnſers lieben Anherrn vnnd Grauen Johann
von Sponheim , deſs Jungen , Seins Sohns , vnnſers Oheims , vnnd mit

Rahte , der Edlen , Wolffs vnnd Wilhelms , Grauen zu Eberſtein , vnnd
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Annderen vnnſern Freunden vnnd Gechvettern , mit rechter wiſſen ,

durch ſcheinbars frommen , ehren vnnd öwiges nutzes willen , die

vnnſs vnnd vnnſern Erben , vnnd vnnſer Marggraueſchafft vnnſern LBann -

den vnnd Leuten , daruon Inn zukünfftigen öwigen zeitten kommen

mag , vnnd ſonnderlich daſs vnnſer Schlöſſer , Lannd vnnd Leut nitt Iun

vil hennden getlieiltt vnnd ⁊utrenntt werden , vnnd vff daſs vnnſer Marg -

grafſchafft vnnd Herrſchafft , mitt Ihren Mannen vnnd Dienern , vnnd

den Leuten , die darzue gehörendt , die baſs mitt ein bej friden vnnd

bej Recht behaltten mögen werden , vberkommen vnnd vber ein wor —

den ſeind , eintrechtiglich vnnd öwiglich , für vnnſs vnnd ) vnnſer Er -

ben , Mannsgeſchlechte , Marggrauen zu Baden , der Geſetze vnnd

Ordnungen , Als hernach geſchriben ſteht , zum Erſſlen Setzen vnnd

Wollen wir mitt Namen , daſs nun vnnd hernach zu öwigen Zeitten , die

Marggraueſchafft zu Baden , mit Schlöſſen , Lannden vnnd mitt Leut -

ten , die wir Jezund han vnnd hernach gewinnen mögen niclit melir ge -

theilt ſoll erden , von vnnſs noch von vnnſern Erben , danu Ahn zwe —

nen vnnſer beider Erben , Mannes geſchlechte , So wir nitt en ſein ,

Alſo daſs zu dem meiſten , Allezeitt nun vnnd hernach öwiglich , nitt

mehr dann zwen Erben , Mannes geſchlechts , dieſelben vnnſer Marg -

graffſchafft , Herrſchafft vnnd Schloſſs , Lannd vnnd Leute Innhaben

vnnd beſitzen ſollen , die dann Inn gutten ſinnen vnnd wolmögendt

Ihres leibs ſein , Ohne geuerde , Vnnd were , daſs wir Bernhart vnnd

Kucdlolyhi Gebrüder , Abgehen , vnnſer Jeglich mehr dann einen Ehli -

chen Sohn gewunnen vnnd nach ſeinem Tode lieſſen , So ſoll doch vnn -

ſer Jeglichs Ellttſter Sohn , nach vnnſs , die Marggrafſchafft , Herr -

ſchafft , Schloſs , Lannd unnd Leutt , Eigen , zu ſeim theile , daſs9D
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vnnſer Jeglichem gefelltt , erben vnnd haben , vnnd ein Einiger Herr

zu demſelben Theil ſein , vnnd ſoll demnach denſelben zweyen Erben ,
zu öwigen Zeitten Allſo Ahn zweyen Erben , Mannes geſchlechte , ge -

halltten werden , Were es Auch , daſs vnnſer einer ohne Leibs Erben

abgienge , da Gott vor ſey , ſo ſoll deſſelben Abgeganngenen Theil Ahn

der Marggrafſchafft , Herrſchafft , Schloſſen , Lannd vnnd Leutten ,
Ahn den Anndern , vnnd vnnſs , der dann Im leben Iſt , genntalich
verfallen ſein , Hettend wir Aber beeder ſeitth , Leibes Lehens Erben ,
vnnd Auch vnnſer deſs einen Leibes Erben, von thodes Wegen Abgienngen ,
welches daſs vnnder vnnſs were , So ſoll aber deſſelben Abgeganngen
Theil , Ahn der Marggrafſchafft , Herrſchafft , Schloſſen Lannd vnnd

Leutten , Ahn den Anndern vnnd er vnnſs vnnd deſselben Leibs Lehens

Erben , genntzlich verfallen ſein , Alſo daſs dieſelbe Marggraffſchafft ,
7

Herrſchafft , Schloſſen , Lannden vnnd Leutten , Ahn zwen Erben

Mannes geſchlechte Alle Zeitt , Als vorgeſchriben ſteet , von vnnſer

beedler Stämme wegen , vnnd nitt mehr , öwiglich Pleiben ſoll , Ge -

wonnen wir Auch beeder ſeitth , vnnſer Jeglicher , mehr Söhne , dann

Einen , So ſoll vnnſer Jeglicher denſelben ſeinen Söhnen , die er hette

vber den Einen , der ſeins theils Einig Herr ſein ſoll , Ihr Jheglichem
verſchafſen vnnd beſcheiden vſſs ſein theile Fünff hundert gulden geltts ,

Jährlichen zu fallen , Als lange biſs daſs er An Pfäfflicher gülltt ,

Funffkhundert gulden gelts gewinnet , vnnd nitt lennger . Wurde Ihm

aber nitt ſo uil Pfäfflicher gülltte , Als vil er dann Immer Pfäfflich

gülltten hette , dann funff hundert gulden gelts . So ſollen Ihmè die

ſunff hundert gulden geltts erfüllet werden , die ſoll er ſeinen Lebtagen ,

1t t



516 etWeßst Prrress

oder bits er Als Vil Pfafflich gülltte gewinnet , Innemen vnnd nueſſen ,

vnnd nach ſeim Thod , ſollen ſie demſelben , von dem ſie beſcheiden

ſeind , lediglich wider gefellen , Hette Auch vnnſer einer Döchter , die

ſoll mann vſf ſetzen vnnd berathen , Inn die Wehllt , Jegliche Dochter

mitt Sechsthauſend gId . vnnd Auch ettliche Döchter , Ob Ihr vil Weh -

ren , Inn Clöſſter berathen , vnnd darzu gülltte geben , daſs ſie Ihre

zimbliche leibs notturflt vnnd nahrunge , darlnnen haben mögen .

Auch ſein wir überkommen , daſs wir oder vnnſer Erben kein

theil , vnnſer Schloſf , Vheſte , Stette , Lannd oder Leutth von der

Marggrafſchafft verkauffen , vergeben , oder von der Herrſchafft ent -

frembden ſollen , Dann wo daſs vnnſer Einer oder vnnſer Erben , vmb

ſein vnnd vmb ſeines Lanndes Notturfft willen , Sein Schloſſe , Vheſten ,

Stette , lannd oder Leutt verſetzen mueſſte , daſs foll vnnſer einer dem

Anndern , Zzu Allen zeitten ein halb Jar zuuor kundlich laſſen wiſſen ,

vnnd Ihme daſs bietten zuuerpfennden vnnd Ihme Auch daſs Inn Pfann -

des weiſe einſetzen , fur Allermeniglich . Were aber , daſs der Ann -

der , dem das gebotten wurde , der Pfanndung oder Kauffs nitt voln -

ziehen möchte oder Wollte , So mag derſelbe , der deſs notturfſtig iſt ,

dieſelbe Pfanndtſchafft Anndern Leutten einſètzen vnnd verpfennden .

Vnnd welcher vnnder vnnſs Alſo verſetzen wurde , der ſoll daſs doch

mitt dem geding thun , daſs der Annder vnnder vnnſs vnnd

ſeine Erben , Allezeitt ganntz macht haben , daſs zulöſen ,

gleicher weiſs , Als der , der daſs verſetzt hatt , Allſo doch ,

Welcher vnnder vnnſs , die Pfanndtſchafft allſo Ahn ſich Pfenn -

det , der ſoll doch dem Andern theil vnnder vnnſs , der die Pfann -

de verſetzt hatt , vnnd ſeinen Erben , auch der loſunge gehorſamb

— —
—
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ſein , Als der , dem ſie zum Erſten verſèezt Wals , Doch follen Wir vnnd
vnnſer Erben , die Pfanndtſchafft nicht thun „ keinem Biſchoff, ohne
Alle Geuerde . Alle diſe vorgeſchribene Stuckh vnnd Articul, Geloben

Wir die obgenannte Bernhart vnnd Rhudolph , mitt gutten Threwen, ;

vnnd haben daſs leiblich zu den Heiligen geſchwohren , für vnnſs, vnnd
Alle vnnſere Erben , ſteett vnnd vheſt zu hallten vnnd nimmer darwi

der au thun , noch ſcliaflen gethon werden , Inn kein weiſe „ mit Wor -

ten oder Werckhen , heimblich oder offenntlch daſs geſchehe , Ohne Al -

te Argeliſt vnnd Geuerde . Vnnd deſs zu wahrer ſicherheitt vnnd vheſter

ſtetigkeit , So hann wir Bernhart vnd Rudolph obgenennt , Ieglicher für

ſich vnnd ſeine Erben vnnſere Innſiegelle Ahn diſen Brieff gehanngen ,
vnnd Ean gebetten denn obgenannten Herrn Hertzog Nuprechit den El -

tern , vnnd Herrn Soſann Grauen æu Sponſieim unnſer Anlibrrn unnd vnn -

ſer Oheimb , Craue Goliann von Sponſieim ſeinen Sohn , vnnd die Edlen

77
Wolſfen vnnd Willelim Gebrudern Grduen Sul Eberſtein , vnnd vnnſer lie -

ben Gethrewen Conradt Rödern vnnd Reinhart von Windeckh „ Ritter ,
daſs ſie au Gezeugknus aller voriger Dinge , Ihre Innſiegel Auch Ahn

dieſen Brieff , hantt geliangen . Vnnd Wir die vorgeſchribne , Ruprecht
der Ellter , vonn Gottes gnaden , Pfaltzgraue bej Rhein , deſs Heyligen

Römiſchen Reichs Oberſter Thruchſeſs , vnnd Herzog Inn Beyern , So -
ſann Graue zu Sponheim , vnnd Graue Solann von Sponheim ſein Sohn ,

Wollſ vnnd Wilſelm Gebruder Grauen zu Eberſtein , Conradt Röder vnd

Rheinhart von Windeckh Ritter , Erkennen offentlich , dafs Wir durch

der Marggrafſchafft zu Baden , Ilirer Herrſchafft Lannde vnnd Leutte ,

Beſtes vnnd nutzes willen , deſs Wir merckhlich hierinnen erkennen ,
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bej dieſen obgenannten Sachen geweſen ſein , vnnd vnnſer Rahte darzu

geben han , vnnd durch vleiſſiger Bitt willen derſelben Marggrauen

Bernſiartts vnnd Rudolphis vorgenannt , hatt vnnſer Jeglicher ſein Inſigel

zu Gezeugknus aller obgeſchribener Stuckh Ahn diſen Brieff Auch laſ -

ſen henkhen , Geben zu Heydelberg Ahn Sant Gallen tag , Nach Chri -

ſtj Geburt Dreizehen hundertt Jahre vnnd darnach Inn dem Achtzig -

ſten Jahre .

8
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LITERÆE INVESTITURE WENCESLAI IMPERRATO : “

RIS BERNHARDO MARCHIONI BADENSI

DATR .

ANN O eEet (1. i .

Eæ& labulario monaſterii Schuνν̃ nenſi .

J
4

ir Wentzlaus von Gottes Gnaden Röm . Künig , ⁊u allen Jeiten

Mo ſirer dles Reiclis und Khnig ⁊ui Bölieim beſteunen , aun thiun

kundt offentlicſi mit dieſum Brieſe allen den , die ilin ſelien oder Hjren le -

ſen , daſi fun uns tommen iſt der Hochigeboſirnèe Marggraſe ⁊u Baadlen un -

ſer Iiebe Miue und Fürſie xu dlen Ceiten , als abir ſaſſen in unſer LKunigl.

Maj . Jierde und MWuürde , alßß uns zugeluůͤrdlte und ſiatt uns gemũütiglich
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